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FLEISCHKONTROLLEN
Zahl der
Beschäftigten stark
zurückgegangen.
VON MARTIN WALTER

WEISSENFELS/MZ - Wenn es nach
dem Kreisausschuss geht, sollen
die Fleischkontrolleure des Krei-
ses, die in erster Linie imWeißen-
felser Tönnies-Schlachthof tätig

Kreisausschuss ist für Tarifwechsel
sind, von dem Tarifvertrag
Fleischuntersuchung in denTarif-
vertrag für den öffentlichen
Dienst überführt werden. Die
Ausschussmitglieder haben einen
entsprechenden SPD-Antrag ein-
stimmig an den Kreistag empfoh-
len, der am Montag darüber ab-
stimmen wird. Damit möchte die
SPD-Fraktion erreichen, dass die-
se Mitarbeiter künftig länger als
sechs Tage einen Anspruch auf
Kurzarbeitergeld haben (die MZ
berichtete) und nicht mehr „Mit-
arbeiter zweiter Klasse“ seien, so

der Fraktionsvorsitzende Rüdiger
Erben. Es sei ein „so gravierender
Unterschied zu den anderen Be-
schäftigten des Kreises, dass es
auf Dauer nicht so bleiben kann“,
so Erben weiter.

„Ich halte es für richtig, dass
die Mitarbeiter länger als eine
Woche Kurzarbeitergeld bekom-
men“, sagte Jörg Freiwald (Die
Linke). „Das ist eine Frage der
Fürsorgepflicht des Arbeitge-
bers“, also der Kreisverwaltung,
stimmte Jörg Riemer (CDU) zu.
Er wies aber darauf hin, dass es

„kein Schnellschuss“ sein dürfe
und noch die „rechtlichen und fi-
nanziellen Auswirkungen“ geklärt
werden müssten.

Während es zunächst hieß,
dass es um 121 Mitarbeiter gehe,
wies Innendezernentin Kirsten
Wilke darauf hin, dass das der Be-
schäftigtenstand vom Oktober
vergangenen Jahres sei. „Wegen
sinkender Schlachtzahlen“ seien
die Stellen reduziert worden, so
dass der Antrag aktuell 15 Tierärz-
te und 81 Fachassistenten, also
nur noch 96 Mitarbeiter betreffe.

ZuBesuch beimMeister
REISEDasWeißenfelserMuseum pflegt Kontakte zum israelischen Schuhdesigner
Kobi Levi. Jetzt hat der Chef des Fördervereins ihn in seinemHeimatland getroffen.

VON ANDREAS RICHTER

WEISSENFELS/MZ - „Es war so, als ob
sich alte Freunde treffen“, sagt
Matthias Böttger. Gerade ist der
Vorsitzende des Weißenfelser
Museumsfördervereins von einer
spannenden privat finanzierten
Reise nach Israel zurückgekehrt.

Die Gelegenheit war günstig,
eine Geschichte fortzuschreiben,
die vor gut zwei Jahren begonnen
hatte. Um die Anschaffung weite-
rer Schuhe für die Sammlung des
Museums finanzieren zu können,
hatte der Verein die Aktion
„Schuhpaten“ ins Leben gerufen.
Über dessen Internetseite stieß
man dabei auch auf den israeli-
schen Schuhdesigner Kobi Levi.
Böttger schickte kurzerhand eine
E-Mail nach Tel Aviv. Es sollte der
Beginn einer umfangreichen Kor-
respondenz werden. Mittlerweile
ist es bereits gelungen, drei Paar
von Kobi Levi kreierte Schuhe
über die „Schuhpaten“-Aktion zu
finanzieren. Die extravaganten
Stücke sind jetzt in der Ausstel-
lung des Museums zu sehen.

Nun traf es sich, dass in diesem
Februar in Tel Aviv eine Jubilä-
umsausstellung anlässlich des 25-
jährigen Schaffens von Kobi Levi
eröffnet wurde. „Ich wollte ihn
endlich persönlich kennenlernen
und als Weißenfelser bei der Aus-
stellung Flagge zeigen“, sagt Mat-
thias Böttger zu seinem sponta-
nen Entschluss, sich auf den Weg
nach Israel zu machen.

Dort war Böttger dann mitten-
drin in einer Ausstellung, die
mehr als 30 Paar Schuhe des De-
signers zeigt. „Eswar alles ganz lo-
cker. Es gab keine langen Reden.
Ich habe einfach die Atmosphäre
genossen“, blickt er auf die Eröff-
nung und das erste Treffen mit
Levi zurück. Im Gepäck hatte

Böttger ein Buch über die Barock-
schuhe im Weißenfelser Museum
und einen Gruß von Oberbürger-
meisterMartin Papke. Später soll-
te Böttger auch noch einen Blick
in dieWerkstatt desMeisters wer-
fen können, der als Dozent an
einer Hochschule Schuhdesign
unterrichtet und als Hobby ausge-
fallene Fußbekleidung kreiert.
„Das war ein aufschlussreicher
Einblick in die Kunst der Schuh-
fertigung“, sagt Böttger.

Bei alldem blieb der Besuch des
Weißenfelsers sogar von der ein-
heimischen Presse nicht unbe-
merkt. „Wir haben es geschafft, in
die meistgelesene Tageszeitung
Israels ,Maariv’ und in ein Online-
Wirtschaftsmagazin zu kommen“,
berichtet Böttger nicht ohne
Stolz.

Während er als Privatreisender
bei sommerlichen Temperaturen
unter anderem Jerusalem und
Bethlehem erkunden konnte, hat-
te Böttger als Chef des Museums-
fördervereins in Israel noch eine
wichtige Mission. Wollte er doch
noch einmal bekräftigen, dass in
der Jubiläumsausstellung des De-
signers zwei Paar Schuhe stehen,
die der Verein über die Paten-Ak-
tion unbedingt nach Weißenfels
holen will: Das letzte Original-
muster eines Modells namens
„Blond Ambition“, bei dem sich
Kobi Levi vom schrägenOutfit des

US-Popstars Madonna auf ihrer
Welttournee 1990 hat inspirieren
lassen, sowie das nur ein einziges
Mal hergestellte Modell „Cherry“
im Kirschdesign. „Beide Paare
konnten wir für uns reservieren“,
versichert Böttger. „Cherry“ soll
1.500 Euro kosten, die Madonna-
Schuhe 2.500 Euro.

Bleiben nun nach dem kleinen
Abenteuer Israel die Mühen des
Alltags. Gespräche mit potenziel-
len Sponsoren laufen, ein Antrag
auf Fördermittel bei der Stadt ist
gestellt. Und für das nächste Jahr
hat Böttger schon mal eine große
Hoffnung: „Vielleicht gelingt es ja,
eine Ausstellung mit Schuhen des
Designers in Weißenfels zu orga-
nisieren.“ Ein Paar getragene
Halbschuhe des Meisters hat er
schon mal aus Israel mitgebracht.
Sie werden nun die Sammlung
von Promischuhen im Museum
bereichern.

„Es war so,
als ob sich
alte Freunde
treffen.“
Matthias Böttger
Vereinsvorsitzender

Denkmal erzielt 130.000 Euro
WEISSENFELS/MZ/KEM - Das denkmalgeschützte Mehrfamilienhaus
in der Großen Burgstraße 11 in Weißenfels (Foto) ist versteigert
worden.Wie das zuständige Auktionshaus informiert, hat ein Bie-
ter für 130.000 Euro den Zuschlag erhalten. Als Mindestgebot wa-
ren 110.000Euro aufgerufenworden. DasmodernisierteHaus ver-
fügt laut Auktionshaus über sichtbare Feuchtigkeitsschäden und
es bestehe „umfassender Sanierungsbedarf“. FOTO: ALEXANDER KEMPF

IN KÜRZE

Räte treffen sich
in Tagewerben
TAGEWERBEN/MZ/ARI - Die Vor-
bereitung des Frühlingsfestes
am 22. April steht an diesem
Mittwoch im Mittelpunkt der
Sitzung des Tagewerbener Ort-
schaftsrates. Zu Beginn der Sit-
zung ist eine Einwohnerfrage-
stunde geplant.
›› Ortschaftsrat Tagewerben: Mitt-
woch, 8. März, 19.30 Uhr, Gemeinde-
büro, Straße des Friedens 9

5.000 Euro für
Special Olympics
WEISSENFELS/MZ/MW - Die Spar-
kasse Burgenlandkreis spendet
5.000 Euro für die Special
Olympics an den Burgenland-
kreis. Im Rahmen der weltweit
größten Sportveranstaltung für
Menschen mit geistiger und
Mehrfachbehinderung, die im

Juni in Berlin stattfindet, wird
der Burgenlandkreis Athleten
und deren Betreuer von der Ka-
ribik-Insel Bonaire beherber-
gen. Die Spende soll für „Unter-
kunft, Verpflegung, Training
und kulturelle Aktionen“ der
Delegation genutzt werden,
heißt es von der Kreisverwal-
tung.

Korrektur

Im Artikel „Gedenken an Ge-
fangenenlager“ in der MZ-
Dienstagausgabe, Seite 14,
ist uns ein Fehler unterlau-
fen: Der Verein, der zu der
Gedenkzeremonie im
Schlosshof eingeladen hat-
te, heißt richtig „Erinnern
und Gedenken“. Wir bitten,
die falsche Namensnennung
zu entschuldigen.

Damit Verunglückte nach
einem Unfall schnell befreit
werden können, gibt es stan-
dardisierte Rettungsdatenblät-
ter mit Informationen zum
Fahrzeug. Mit ihrem Aufkleber
„Rettungskarte im Fahrzeug“
wird gezeigt, dass das Informa-
tionsblatt vorhanden ist. Nor-
bert Zahn von der Prüfgesell-
schaft Dekra gibt Auskunft.

Warum sind die Rettungs-
karten in modernen Autos
notwendig?
Bei früheren Fahrzeugen konn-
ten die Retter verklemmte Tü-
ren problemlos mit hydrau-
lischem Rettungsgerät öffnen
und Türholme durchtrennen,
um das Fahrzeugdach zu ent-
fernen. Heute schützen hoch-
feste Stähle undweitere Sicher-
heitseinrichtungen die Insas-
sen immer besser. Sie bringen
aber auch neue Herausforde-
rungen für die Rettungskräfte
wie die Feuerwehr.

MOMENTMAL!

Rettungskarte
imAuto hilft
Einsatzkräften

Wie erfahren Helfer, wie sie
ihr Rettungsgerät am besten
einsetzen können?
Praktisch alle Autohersteller
bieten mittlerweile die stan-
dardisierten Rettungsdaten-
blätter an. Links zum Down-
load und die kostenlosen Hin-
weisaufkleber zum Bestellen
gibt es auf der Internetseite
www.dekra.de/rettungskarte.

An welcher Stelle am Auto
finden ihn die Helfer am
schnellsten?
Der Aufkleber sollte in der
Ecke der Windschutzscheibe
auf der Fahrerseite oben oder
unten angebracht werden.

Ein Blick in die derzeit laufende Jubiläumsausstellung des israelischen Designers Kobi Levi in Tel Aviv. FOTOS: MATTHIAS BÖTTGER

Ein Selfie mit demMeister: DerWeißenfelser Matthias Böttger (li.), hier mit einem
dem Outfit von Madonna nachempfundenen Schuh, trifft Kobi Levi.

Diese getragenen Schuhe hat Kobi Levi
dem Museum gespendet. FOTO: A. RICHTER
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Norbert Zahn FOTO: DEKRA
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